
iſchen

nmel
n den
bereit

nds,
ſtatt

t.

erg
ccord

bei

zende

l

Halliſche
für Stadt

Zeitung
und Fand.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.

ſo Halle, Donnerſtag den 9. OctoberNe 470. Zweite Ausgabe. 1851.
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

Merſebnurg, den 1. October 1851.

mehrere an die StaatsRegierung gerichtete Denkſchriften über von dem
Landtage in den früheren Sitzungen erledigte Gegenſtände verleſen und
angenommen, und demnächſt über innere Angelegenheiten des Landtags,
die Verwaltung des Ständehauſes und des Landtagskoſten Fonds be-
treffend, Beſchluß gefaßt.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung kam die in der Denkſchrift
des Miniſters des Jnnern vom 2. v. M. offerirte Compenſation gegen-
ſeitiger Anſprüche des Staats und der Gemeinden im Herzogthum Sach-
ſen, in Folge von Kriegsleiſtungen aus den Jahren 1805 15, zur
Berathung.

Der Landtag konnte, nachdem Seitens des Staats in jener
Denkſchrift

1) auf eine Erſtattung der für die Pferdelieferungs Vergütungen ge
zahlten Summen durch die bei den Lieferungen betheiligten reſp.
verpflichteten Landestheile Verzicht geleiſtet, und

2) ausdrücklich erklärt wird, daß, wenn, wie kaum vorauszuſetzen, den-
noch ein Lieferant gegen eine dieſer verpflichteten Gemeinden noch
einen rechtlich begründeten Anſpruch erheben ſollte, dieſer An-
ſpruch ausſchließlich vom Staate vertreten werden ſolle, wogegen

3) die Gemeinden ihre eigenen Forderungen für die gedachten Pferde-
lieferungen ebenſo für aufgehoben anſehen, wie dies in Betreff
der Leiſtungen an Magazine 2c. und für Truppen Verpflegung der
Fall iſt,

um ſo weniger Bedenken tragen, auf die angebotene Compenſation ein
zugehen, als bei derſelben eine ſehr bedeutende Summe dem betreffen
den Landestheile zu Gute gerechnet wird.

Endlich wurde über die ſtändiſchen Fonds des Regierungsbezirks
Merſeburg verhandelt.

So weit die Ermittelungen des vorberathenden Ausſchuſſes in die-
ſer Angelegenheit reichen, hat die Provinzial Vertretung die Befuguiß
zur Einwirkung auf die Verwaltung

a. des Schullehrer Seminars zu Weißenfels und der mit demſelben
verbundenen Taubſtummen Anſtalt,

b. des allgemeinen Waiſenfonds für das Herzogthum Sachſen,
c. des Landwaiſenhauſes zu Langendorf.

Die Verſammlung beſchließt, ſolche in Anſpruch zu nehmen und
überträgt die weitere Verfolgung jener Angelegenheit einer beſondern
Kommiſſion des Landtags.

Merſeburg, den 2. October 1851.
Jn der heutigen Plenarſitzung beſchäftigte ſich der ſächſiſche Pro-

vinzial Landtag mit den Angelegenheiten der Provinzial Jrren Anſtalt
Jn der heutigen 11. Plenar Sitzung des als interimiſtiſche Pro zu Halle.

vinzial- Vertretung berufenen Landtags der Provinz Sachſen wurden ſtändiſchen Kommiſſion und erklärte ſich damit einverſtanden, daß die
Die Verſammlung billigte das Verfahren der bisherigen

Verwaltung der Anſtalt, wie bisher, von der Königlichen Regierung
zu Merſeburg geleitet und von der ſtändiſchen Kommiſſion nur eine
Mitaufſicht geübt werde. Außerdem wurden einige Gehaltserhöhungen
an Beamte der Anſtalt und verſchiedene nothwendige Anlagen und An
ſchaffungen genehmigt. Hierauf fand die Neuwahl der ſtändiſchen Kom
miſſion Statt und wurden gewählt:

1) Als Direktor der Oberbürgermeiſter, Geheime Regierungs Rath
Bertram zu Halle,

2) als deſſen Stellvertreter der Landrath, Geheime Regierungs
Rath v. Leipziger zu Bitterfeld, und als Mitglieder:

3) der Kammerherr Graf Helldorff auf Wolmirſtedt,
4) der Ackergutsbeſitzer Dorenberg zu Höhnſtedt,

als Stellvertreter:
Der Rittergutsbeſitzer Neub aur auf Kroſigk,

2) der Kammerherr und Landrath v. Helldorff auf St. Ulrich,
3) der Magiſtrats Aſſeſſor Hahn zu Merſeburg und
4) der Ortsrichter Beil zu Ennewitz.

Deutſchland.
Berlin, den 8. October. Geſtern Morgen kurz vor 9 Uhr trafen

JJ. MM. der König und die Königin von Potsdam hier ein. Se.
M. der König begab ſich nach Bellevue und J. M. die Königin nach
dem Anhaltiſchen Bahnhofe, um von dort aus ihre Reiſe nach Pillnitz
anzutreten.

Berlin, den 7. October. Die in den letzten Tagen vorgenomme-
nen Hausſuchungen und Verhöre der Verhafteten haben dem Vernehmen
nach zu Reſultaten geführt, welche das Beſtehen einer hochverrätheriſchen

Verbindung außer Zweifel ſetzen. (Pr. Z3.)
Berlin, den 7. October. Die gegenwärtige KabinetsKriſis in

Kopenhagen von der auch die heutigen däniſchen Blätter noch nichts
wiſſen, iſt, wie das C. B.“ wiſſen will, ohne Zuſammenhang mit den
deutſch däniſchen Angelegenheiten ſo weit ihre Entſtehung reicht. Das
„C. B.“ glaubt indeſſen an erhebliche Verzögerungen bei den hier
ſchwebenden Verhandlungen als Folge der Kriſis.

Die „Reue Preußiſche Zeitung“ ſchreibt: „Wie wir hören,
iſt Jhrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin v. Preußen ein ärztliches
Gutachten vorgelegt worden, in welchem der Aufenthalt auf Schloß



Babertsberg für Jhrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin v. Preußen
Geſundheit zur Zeit nicht zuträglich erachtet wird.“

Wien, den 4. October. Die heutige „Reichs Zeitung verkündet
abermals „Der neue allgemeine öſterreichiſche Zolltarif dürfte in den
nächſten Tagen die allerhöchſte Sanction Sr. Majeſtät erhalten haben.
Auch ſteht die Vollziehung und Kundmachung des Tarifes ſo nahe in
Ausſicht, daß der hohe Regierungs Beamte, welcher zur Berathung der
Zoll und Handels Fragen nach Frankfurt entſendet wird, ſeine Abreiſe
bis dahin ausſchiebt, um mit einem klaren Belege, einem unzweifelhaf-
ten Zeichen des ernſten Willens Oeſterreichs zur Einigung bei der Be-
rathung aufzutreten.“ Die Reichs Zeitung führt dabei einige Stellen
an aus der Begründung einer beſchleunigten Einführung des Tarifes
von dieſem Geſichtspunkte, wie ſie die Vorlage des Handels Miniſte-
riums an Se. Majeſtät entwickelt. Die wichtigſten der betreffenden
Sätze lauten „Ein vierter Grund, der zur alſogleichen Einführung des
neuen Tarifes beſtimmt, iſt in den Verhandlungen zu finden, die zwi-
ſchen den Staaten des deutſchen Bundes zur Erleichterung des gegen
ſeitigen Verkehrs und Anbahnung einer gänzlichen Zoll Einigung, und
zwiſchen Oeſterreich und mehreren italieniſchen Staaten zur alſogleichen
Herſtellung einer ſolchen Zoll Einigung gepflogen werden. Mit den
Herzogthümern Modena und Parma ſind diesfalls bereits alle weſent
lichen Punkte geordnet allein ſie haben ſich den definitiven Eintritt
in den öſterreichiſchen Zollverband ausdrücklich für den Zeitpunkt vorbe-
halten, wo der vorliegende neue Tarif mit der grundſätzlichen Aufhe-
bung aller Prohibitionen ins Leben tritt. Bei anderen Staaten Jta-
liens ſind wir gar nicht im Stande, mit Ausſicht auf Erfolg Verhand-
lungen dieſer Art anzuknüpfen, ſo lange wir ihnen nicht als deren Grund
lage einen entſprechenden Tarif anzubieten vermögen. Auf den Dres-
dener Conferenzen wurde von den techniſchen Kommiſſaren der in der
dritten Kommiſſion für die materiellen Intereſſen betheiligten Staaten
wiederholt erklärt, ſie werden zu allen Verabredungen ihre Zuſtimmung
nur in der Vorausſetzung geben, daß Oeſterreich den veröffentlichten
Tarif Entwurf wirklich zur Ausführung bringe, und in der letzten
Schluß Sitzung der Conferenz wurde ein ſolcher Vorbehalt von den
Vertretern der einflußreichſten Bundesgliedern förmlich zu Protokoll ge-
geben.“ Alſo ſchließt die Rztg.“) alle die großen handelspolitiſchen
Vortheile, alle die ſegensreichen Folgen, welche man aus einer Annähe-
rung auf materiellem Gebiete zur Herſtellung der Einigkeit und Ruhe,
zur Beſchwichtigung der Leidenſchaften und Befriedigung der Wünſche
der Bevölkerung in Deutſchland und Jtalien hoffen darf, hangen von
der Verwirklichung des neuen Tarifs ab.

Jn Wien iſt, wie man dem Conſtitutionellen Blatt aus Böh-
men“ ſchreibt, von Petersburg eine Note als Antwort auf eine An-
frage des öſterreichiſchen Kabinets hinſichtlich der künftigen Haltung der
beiden Mächte gegenüber der Pforte eingelaufen. Es ſcheint, daß bei
der Freilaſſung Koſſuth's das öſterreichiſche Kabinet von Seiten Ruß-
lands eine gewiſſe Zurückhaltung bemerkt haben wollte, weshalb jene
Anfrage abgeſendet wurde, um ſich zu vergewiſſern, in wie weit Ruß-
land bei möglichen Jncidenzfällen mit unſerer Politik Hand in Hand
gehen wolle. Die erwähnte Antwort empfiehlt vor allem Mäßigung,
erklärt ſich jedoch in vorhinein bereit, allen öſterreichiſchen Beſchlüſſen
in dieſer Angelegenheit beizuſtimmen.

Daſſelbe Blatt berichtet: Jm Miniſterium des Auswärtigen herrſcht
ſeit einigen Tagen große Thätigkeit, beſonders in der Section für die
deutſchen Angelegenheiten, die unter der ſpeziellen Leitung des Mini-
ſterialraths v. Werner ſtehen. So viel ich darüber erfahren, ſo han-
delt es ſich jetzt um die ſchleunigſte Erledigung der wichtigſten jener
Fragen, mit welchen man ſich bisjetzt in Frankfurt beſchäftigte. Eine
in dieſem Sinne verfaßte Jnſtruktionsdepeſche an den Grafen v. Thun
geht morgen von hier ab. Der preußiſche Geſandte, Hr. v. Arnim,
verkehrt ſehr häufig mit dem Fürſten Miniſterpräſidenten.

München, den 5. October. Das große landwirthſchaftliche oder
ſogenannte Octoberfeſt fand dieſen Mittag auf der Thereſienwieſe in
üblicher Weiſe mit Pferderennen und Preisvertheilung an die hervorra-
gendſten Landwirthe Oberbayerns ſtatt. Miniſterpräſident Dr. v. d.
Pfordten vertheilte an des Königs Statt die einzelnen Preiſe.

Prälaten und Ritterſchaft der Herzogthümer Schles-
wig und Holſtein ſprechen in einer vom 20. Auguſt datirten an den
König von Dänemark gerichteten Adreſſe aus, „daß, ihrer Anſicht zu
folge, allein durch die Wiederherſtellung der altherkömmlichen Verbin-
dung zwiſchen den Herzogthümern Schleswig Holſtein, und vermittels
des Wiederaufbaues ihrer Beziehungen auf hiſtoriſchem Grunde, ſoweit
die gegenwärtige Zeit und die Umſtände des Augenblicks ſolches nur
irgend zulaſſen, eine gedeihliche Entwickelung ihrer politiſchen wie ſocia-
len Verhältniſſe erzielt werden könne“.

Der „Voß'ſchen Zeitung“ ſchreibt man aus Frankfurt a. M. von
einer Ende September dem Bundestage übergebenen erneuten Pro-
teſtnote Englands gegen den Eintritt Geſammtöſterreichs in den
Deutſchen Bund. Denſelben Blatte zufolge geht ein Vorſchlag we
gen Veröffentlichung der bundestägigen Verhandlungen
dahin, dies in einer lithographirten Correſpondenz (gleich der öſter
reichiſchen Correſpondenz) zu thun und dieſelbe bevorzugten Blättern
gratis mitzutheilen, zugleich aber ein Verbot jeder anderweitigen Notiz
über den Bundestag zu veranlaſſen. So viel ſteht feſt, daß die Ober
Prrnts-Zeitung nicht das ausſchließliche Organ des Bundes bleiben
wird.

Großbritannien und Jrland.
London, den 4. October. Jn Folge einer neulich auf der Admi-

ralität Statt gehabten Zuſammenkunft von Sachkundigen iſt beſchloſſen
worden, zur Aufſuchung Sir J. Franklin's einen Schraubendampfer nach
WellingtonCanal zu ſenden. Derſelbe ſoll jedoch erſt im nächſten Früh-
linge ausgerüſtet werden, da vor Einbruch des Winters ein weiteres
Vordringen in Lancaſter-Sund doch höchſt un wahrſcheinlich ſein würde.
Den Befehl über den Dampfer wird vermuthlich Kapitän Penny er-
halten und die Schiffe „„Lady Franklin und „Sophia“ werden wahr-
ſcheinlich auch an dieſer neuen Expedition Theil nehmen.

Spanien.
Madrid, den 2. October. Die Nachrichten aus Portugal lauten

immer noch mißlich für die Königin Donna Maria II. Alle Kaſſen ſind
leer, die Finanznoth hat dort den höchſten Gipfel erreicht. Große Auf-
regung hat die Vermählung des Dom Miguel im ganzen Lande erregt.
Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich dieſe Nachricht, und die zahlreichen
Anhänger des Prätendenten ſchmeicheln ſich mit der Hoffnung, ihn dem
nächſt als König zu begrüßen. Ueberall auf dem Lande wird dieſes
für die portugieſiſchen Zuſtände ſo wichtige Ereigniß mit Freudenfeuern
begangen. Der portugieſiſche Prätendent konnte auch ſeiner Sache kei-
nen größeren Schwung geben, als ſich gerade jetzt zu vermählen, wo
Portugal der Schauplatz der gröbſten Unordnungen iſt. Die mit der
Zeit etwas lau gewordenen Anhänger ſind gleichfalls wieder aufgeweckt
und ziehen Andere mit ſich fort, die bislang ohne Theilnahme den poli-
tiſchen Wirren zugeſehen hatten. Die cubaniſchen Gefangenen ſind
bereits in Cadix eingetroffen und in den dortigen Pontons untergebracht
worden. Der nordamerikaniſche Geſandte hat ihretwegen bereits drei
lange Beſprechungen mit Bravo Murillo gehabt. Wie verlautet, ſoll es
ihm doch gelungen ſein, lindernde Umſtände für die Unglücklichen zu er
langen, und dem Militärgerichte in Cadix bereits Weiſung hierüber zu-
gegangen ſein. Jn Catalonien gährt es noch immer, und dieſe
Provinz giebt der Regierung viel zu ſchaffen. Hin und wieder tauchen
auch karliſtiſche Banden dort auf; ſie vermögen ſich indeß im Lande
nicht lange zu halten, ſondern werden bald über die franzöſiſche Gränze
gedrängt, worauf ſie in Frankreich augenblicklich entwaffnet werden.

Provinzielles.
Das „Amtsblatt“ der Königl. Regierung zu Merſeburg vom 4. Oc-

tober enthält Folgendes
Es iſt höhern Orts genehmigt worden, daß die Annahme der zu

convertirenden Schuldverſchreibungen vom Jahre 1848 auch durch die
geeigneten Specialkaſſen erfolgen ſoll. Sämmtliche Kreiskaſſen, die Rent-
ämter Annaburg, Bitterfeld, Düben Eilenburg, Heldrungen, Querfurt,
Schlieben und Weißenfels, ſo wie die Forſtkaſſe Elſterwerda werden da-
her angewieſen, ſich der Annahme dieſer Schuldverſchreibungen zu unter
ziehen, den Einreichern darüber vorläufige Quittung zu ertheilen und
die eingegangenen Effekten in nicht zu langen Zeitfriſten mittelſt eines
nach Vorſchrift der im letzten Stücke des „Amtsblatts“ enthaltenen Be
kanntmachung aufgeſtellten doppelten Verzeichniſſes in die Regierungs
Hauptkaſſe zur weitern Beförderung nach Berlin einzuſenden. Die Be-
ſitzer der gedachten Papiere aber werden hierdurch veranlaßt, ſolche an
eine der obengenannten Kaſſen mittelſt eines doppelten Verzeichniſſes zu
übergeben, auch von derſelben Kaſſe demnächſt die abgeſtempelten Scheine
wieder in Empfang zu nehmen.

Merſeburg, den 26. September 1851.
Königlich Preußiſche Regierung.

An Stelle des nach Glog au verſetzten Regierungs-Aſſeſſors Dan
nemann iſt der ſeither als Hülfsarbeiter im Collegio der Königlichen
General- Kommiſſion zu Stendal beſchäftigt geweſene ObergerichtsAſ
ſeſſor v. Borries als Spezial-Kommiſſarius in Auseinanderſetzungs-
ſachen zu Liebenwerda angeſtellt worden.

Merſeburg, den 6. October. Der zur interimiſtiſchen Provinzial-
Vertretung berufene und am 7. v. M. eröffnete Landtag der Provinz
Sachſen iſt am 4. d. M. durch den Königl. Landtags Kommiſſarius
Ober Präſidenten v. Witzleben geſchloſſen worden. Die von demſelben
bei dieſer Gelegenheit an die Verſammlung gerichteten Worte lauten
wie folgt:

„Die Mittheilung des Herrn Landtagsmarſchalls, daß ſämmtliche
Geſchäfte des Landtags erledigt ſeien, führt mich in Jhre Mitte, um
in herkömmlicher Weiſe den Schluß dieſer hohen Verſammlung aus-
zuſprechen.

Meine hochverehrten Herren!
Mit Befriedigung dürfen Sie heute auf Jhre Berathungen zu-

rückblicken. Jn ſelten getrübter Eintracht, mit unermüdlichem Pflicht
eifer beſeelt und getragen von treuer Hingebung gegen König und
Vaterland haben Sie in verhältnißmäßig kurzer Friſt alle Aufgaben
gelöſt, welche der umfangreiche Stoff in den Vorlagen der Regierung
Jhnen darbot. Für die ſtändiſchen Jnſtitute unſerer Provinz haben
Sie Beſchlüſſe gefaßt, welche geeignet ſind, die fernere Verwaltung
weſentlich zu erleichtern und zu befördern und manche neue erſprieß-
liche Einrichtung in's Leben zu rufen. Die Regierung wird einen
ſchönen Theil ihrer Pflichten darin erkennen, die Keime, welche Sie
gepflanzt, zu pflegen und zum fruchtbringenden Baume zu erziehen.
Die Jhnen von der Regierung vorgelegten Fragen über einige hoch-
wichtige Gegenſtände der Geſetzgebung haben Sie der gründlichſten
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Bearbeitung und einer umfaſſenden Begutachtung und Beantwortung
unter ſorgfältiger Beachtung der Jntereſſen aller Klaſſen der Bewoh
ner und der eigenthümlichen Verhältniſſe unſerer Provinz gewürdigt.
Mögen nun auch die Ergebniſſe Jhrer Berathungen dazu beitragen,
daß wir unter Gottes Beiſtande und unter der weiſen und gerechten
Leitung unſeres Königs in jenen Gebieten der Geſetzgebung endlich
wieder zu feſten bleibenden Inſtitutionen auf der dauerhaften Grund-
lage noch lebensfähiger Verhältniſſe gelangen! Zur großen Genug-
thuung gereicht es mir, den Mitgliedern der gegenwärtig hier noch
verſammelten Provinzial Vertretung und Jhnen, hochverehrter Herr
Landtags Marſchall, insbeſondere im ausdrücklichen höhern
Auftrage die dankbare Anerkennung der Regierung Sr. Majeſtät
des Königs für ihre thätigen Bemühungen ausſprechen zu können.
Geſtatten Sie mir, meine Herren, daran auch noch meinen beſchei-
denen aber aufrichtigen Dank anreihen zu dürfen für das nachſichtige
Wohlwollen, welches mir in unſerm gegenſeitigen Geſchäftsverkehre
vielſeitig erwieſen worden iſt. Jm Namen und im Auftrage des von
Sr. Majeſtät dem Könige ſpeziell bevollmächtigten Miniſters des
Innern erkläre ich hiermit dieſe Verſammlung der ProvinzialVertre-
tung für geſchloſſen.“

Dieſe Anſprache wurde von dem Vorſitzenden der Verſammlung,
Landtags Marſchall Grafen v. ZechBurkersroda, mit einem Lebehoch
auf Se. Majeſtät den König erwiedert, welchem die Verſammlung mit
dem Ausdrucke einer lebhaften und dankbaren Begeiſterung zuſtimmte.
Die Mitglieder ſchieden demnächſt in ungetrübter Einigkeit und in ge
genſeitiger herzlicher Begrüßung von einander. (M. C.)

Wittenberg, den 7. October. Verzeichniß der Geſchwornen beim
Torgauer Schwurgericht im October 1851.

1) Apotheker Jon as von Eilenburg. 2) Oekonom Müller von
Eilenburg. 3) Gaſtwirth Lantzſch von Eilenburg. 4) Rittergutspächter
Horn von Grung. 5) Brauereipächter Offenhauer von Klein-
Borſtitz. 6) Tuchfabrikant Arndt von Düben. 7) Mühlenbeſitzer
Hille aus Röſa. 8) Kaufmann Barthel von Schwemſal. 9) Forſt
meiſter Rink von Dommitzſch. 10) Steuer Inſpektor Behrendes
von Belgern. 11) Oekonom Bernhardt von Torgau. 12) Tuchfabri-
kant Eichler von Torgau. 13) Steuer Einnehmer Schmidt von
Torgau. 14) Zimmermeiſter Wolff von Torgau. 15) Pechhüttenbeſitzer
Döring von Falkenberg. 16) Hüfner Fritz ſche von Axien. 17) Erb
richter Jeſſner von Coßwig. 18) Freigutsbeſitzer Uhliſch von Nech-
tewitz. 19) Hüfner und Ortsrichter Liebe von Purzin. 20) Ritter-
gutsbeſitzer v. Griesheim von Weſſing. 21) Rechtsanwalt Andre
von Wittenberg. 22) Senator Bilſing von Wittenberg. 23) Schön-
färber Geriſcher von Wittenberg. 24) Gymnaſial-Direktor Schmidt
von Wittenberg. 25) Tuchfabrikant Tamm von Wittenberg. 26)
Kupferſchmied Strumpf von Wittenberg. 27) Fleiſchermeiſter Tra-
bitz von Wittenberg. 28) Rechtsanwalt Löſer von Kemberg. 29)
Gutsbeſitzer v. Freiberg von Renisberg. 30) Mühlenbeſitzer Rauch-
fuß von Jeſſen. 31) Gutsbeſitzer Eckhardt von Dörfchen. 32) Hüf-
ner und Richter Kiebſch von Cölſa. 33) Gutsbeſitzer Henſel von
Preſtewitz. 34) VermeſſungsReviſor Schlobach von Herzberg. 35)
Gutsbeſitzer Lehmann von Grauwinkel. 36) Hüfner Hoffmann
von Polbitz.

G neeeeeeeeeeeeeeeeeeeeVermiſchtes.
Jn England (jetzt auch in Berlin) werden Briefcouverte von

einer Maſchine, fünftauſend in der Stunde, gefertigt. Man hält der
Maſchine ein Blatt Papier an der einen Seite hin und an der entge-
gengeſetzten kommt das Couvert fertig heraus. Gleich wunderbar iſt
Baranowski's Billetmaſchine, welche Billete, Karten 2c. mit fortlaufenden
Zahlen bedruckt und die bedruckten zählt, ſo daß man an ihr zu jeder
Zeit ſehen kann, wie viele ſie bedruckt hat. Auch ſie kann fünftauſend
in der Stunde liefern, und iſt nicht größer als 12 Zoll lang, 9 Zoll
breit und 8 Zoll hoch. Die Zahlen befinden ſich an Rädern, werden
durch eine Walze mit Druckerſchwärze überzogen, und eine Zahl nach
der andern druckt ſich auf das Papier, das ſich von ſelbſt unter das
Rad ſchiebt. Aehnlich iſt Edmonſons Eiſenbahnbillet-Maſchine, die in
England von allen EiſenbahnDirektionen benutzt wird. Sie druckt die
Fahrbillette, zählt ſie, ſtempelt ſie, ſchneidet ſie in gleiche Größe, ſortirt
und packt ſie mit nie fehlender Genauigkeit. Die wunderbarſte aber
iſt eine neue Rechenmaſchine von einem Juden Staffel aus Warſchau,
jetzt in dem Glaspalaſt in London ausgeſtellt, ein längliches Käſtchen
von Meſſing von vier Zoll Höhe, mit einfacher aber höchſt ſinnreicher
Einrichtung. Sie addirt, ſubtrahirt, multiplizirt, dividirt, zieht Wur-
zeln aus, berechnet Brüche 2c. Multipliziren 2e. kann ſie ſieben Zahlen,
alſo Millionen. Das wunderbarſte daran aber, was Staunen erregt,
weil man dabei glauben könnte, die Maſchine denke, iſt der Umſtand,
daß ſie auf Verſehen ſelbſt aufmerkſam macht, die der vielleicht begeht,
der ſie gebraucht. Will man ihr zum Beiſpiel zumuthen, eine größere
Zahl von einer kleineren abzuziehen, ſo weigert ſie ſich in Thätigkeit zu
treten ſie kann dies nicht und will es nicht ſie ſchlägt bei einer ſolchen
Zumuthung an ein Glöckchen und ſteht dann ſtill.

Oeffentlich-mündliche Verhandlungen des KöniglichenPolizei Gerichts hier gltg
am 8. Oktober c.

Durch Erkenntniß vom heutigen Tage wurden verurtheilt
1) 1 Perſon wegen Betreibung der Weberprofeſſion ohne Erlaubniß zu 15

Sgr., event. 24 Stunden Gefangniß. 2) 1 Perſon wegen Verubung von Unfugs
zu 4 Thlr., eyent, 48 Stunden Gefangniß. 3) 1 Perſon wegen Führung eines

ungeſtempelten Scheffels mit 10 Sgr. event. 24 Stunden Gefängniß unter Con
ſiscation des Scheffels. 4) 1 Perſon wegen Bettelns ſeines Sohnes zu 24 Stun-
den Gefaängniß. 5) 1 Perſon wegen Gewerbeſteuer-Contravention zu 5 Thlr., event.
4tägigem Gefangniß.

Handels Nachrichten.
Bekanntmachung.I. Das Exekutiv-Comité der Londoner Jnduſtrie- Ausſtellung hat nunmehr den

Schluß dieſer Ausſtellung fur den Beſuch des Publikums auf den 11. October,
die Bekanntmachung über die ertheilten Preismedaillen auf den 15. Oetober und
et er der Rucknahme der ausgeſtellten Gegenſtände auf den 16. October
eſtgeſetzt.

II. Die auf die Ruckſendung der ausgeſtellten Gegenſtände aus Preußen und
aus den über die preußiſchen Empfangsſtellen ſpedirenden Vereinsſtaaten bezügli-
chen Geſchäfte werden unter Leitung des nunmehrigen preußiſchen Ausſtellungs
e ſars Regierungs Aſſeſſors Vettin Albionſtreet 48 Hydepark Terrace,

ewirkt.
Die Koſten der Aufbewahrung der Kiſten und der Wiedereinpackung, ſo weit

ſich dieſelben auf die bei kaufmänniſchen Verſendungen übliche Verpackungsweiſe
beſchränkt ſind auf Staatsrechnung ubernommen.

Solchen Ausſtellern, welche bei der Wiedereinpackung eine beſondere, durch ge
wöhnliche Packer nicht ausfuhrbare Weiſe der Behandlung oder eine beſondere Si
cherſtellung leicht zerbrechlicher Gegenſtände wünſchen muß es überlaſſen werden,
nicht allein die nähere Mittheilung darüber an den AusſtellungsKommiſſar ge
langen zu laſſen ſondern auch die nöthige techniſche Hülfe zu dieſem Zwecke dem
ſelben zur Verfügung zu ſtellen

Eine Garantie fur den unbeſchädigten Rücktransport der zuruckzuſendenden Ge
genſtande kann von Seiten des Staats nicht ubernommen werden jedoch erfolgt
die Ruückſendung der Kolli zu den Empfanggsſtellen einſchließlich der Transportver
ſicherung auf Koſten des Staats.

III. Die von der Ausſtellung nach Preußen zurückkommenden Kolli und Ge-
genſtände werden entweder dem Haupt Zollamte am Sitze der betreffenden Be
zirks-AusſtellungsKommiſſion, welches die Ausgangs- Abfertigung bewirkt hat, oder
dem Hauptamte des Verſendungsorts welche beide im Beſitz eines beſcheinigten
Exemplars der EinſendungsDeclaration ſind zur Eingangs- Abfertigung geſtellt
und dort zollfrei abgelaſſen, ſofern bei der auf Grund der EinſendungsDeclaration
vorgenommenen Reviſion ſich gegen die Identität der Gegenſtände bein begründe-
ter Zweifel ergiebt.

IV. Von den Empfangſtellen in Berlin Magdeburg Köln, Duſſeldorf und
Danzig haben die Herren Ausſteller ihre Ausſtellungsgegenſtände auf ihre Koſten
zurückzubefordern. Zu dieſem Zwecke haben dieſelben zeitig und ſpäteſtens bis zum
20. d. M. bei der betreffenden Empfangsſtelle anzuzeigen, auf welche Weiſe ſie die
Entnehmung und Rückbeförderung der Gegenſtände bewirken wollen. Geht eine
ſolche Erklärung nicht ein ſo wird angenommen daß ſie auf ihre eigene Gefahr
und Koſten die Rückſendung der betreffenden Empfangſtelle überlaſſen und wird
dann von dieſer das Weitere veranlaßt werden.

V. Wegen derjenigen Gegenſtände welche in London verkauft ſind oder de
ponirt bleiben ſollen und welche mithin offen abgeliefert werden ſollen haben die
Herren Ausſteller rechtzeitig eine Mittheilung an den Auesſtellungs Kommiſſar zu
richten und dabei anzuzeigen, welche Nummern und Stücke aus ihrer Einſendungs
Declaration demnach von der Wiedereinpackung ausgenommen werden ſollen.

VI. Bei der Wiedereinpackung wird die Einſendungs-Declaration zum Grunde
gelegt ſo viel wie möglich alle in einem Kollo eingeſendet geweſenen Gegenſtände
wieder in daſſelbe oder ein gleiches Kollo gepackt der Nachweis über die Weiter-
beförderung der Gegenſtände durch das Kolli-Ausgangs-Journal geführt und den
Herren Ausſtellern von der bevorſtehenden Ankunft des Kollo gleichzeitig mit deſ-
ſen Abſendung von der betreffenden Empfangſtelle Nachricht gegeben.

VII. Der amtliche Bericht der vereinsländiſchen Kommiſſion über die Aus-
ſtellung der Jnduſtrie Erzeugniſſe aller Völker zu London 1851 wird im Verlage
der hieſigen Deckerſchen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei erſcheinen. Der Laden
preis wird nicht uber 14 Sgr. pro Bogen betragen und können Beſtellungen auf
denſelben ſowohl auf buchhändleriſchem Wege als bei den Kommiſſionen für die
Londoner Jnduſtrie Ausſtellung gemacht werden.

Berlin den 4. October 1851.
Kommiſſion für die Londoner Jnduſtrie-Ausſtellung.

gez. v. Viebahn. Druckenmuller.

Geſchichtskalender für Halle und den Regierungs-
bezirk Merſeburg.

9. October.
Vorpoſtengefecht bei Bruckdorf zwiſchen in Halle liegenden Oe-

ſterreichern und preußiſchen Huſaren. Die Letztgenannten dringen
bis an das Leipziger Thor, müſſen ſich dann aber mit einem
Verluſt von 40 50 Mann nach Schkeuditz zurückziehen.

Am Abend ſind in Halle, nachdem „über die, ſo in Erlegung
des ihnen vom Rathe repartirten Quanti ſaumſelig geweſen, die
Execution ergangen“, 70,000 Thlr. zuſammengebracht. Vergl. 7.
October.

Die ſächſiſche Jnfanterie marſchirt bis Prieſtäblich, wo Ney
und Reynier ihr Hauptquartier nehmen. Napoleon in Eilenburg.

n

Meteorologiſche Beobachtungen.

1761.

1813.

7. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 27 P.3. 10,6P.2.27 P. 3. 10,0P. L. 27 P. 3.9,4 P. 2.27 P. 3. 10,0P. L.

Luftwärme 7,0 Gr. Rm. 12,5 Gr. Rm. 9,7 Gr. Rm. 9,7 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe.
Wind S. SW. SW. S.Allgemeiner Anzeiger.

Verlobt: Kattinka Schenk mit Robert Buddenſieg
(Pforta). K. Mallon in Thorn mit Frl. P. Philipp in Zeitz.

Amalie Reiſchhauer mit Friedrich Wicke (Minden).
Getraut: Dr. Georg Blick mit Antonie Blick geb. Thilo

(Schwanebeck). Dr. Eggert mit Luiſe Eggert geb. Günther
(Behlitz bei Eilenburg).

Geſtorben: David Buchholz (Genthin). Paſtor Fr. Meyer
(Gr. Mühlingen). Heinrich Hartmann (Aſchersleben).
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Bekanntmachungen.
Mein

C Echt franz. Handſchuh Lager
iſt auf das Reichhaltigſte ſortirt und empfehle ſolche als im Leder beſonders gut.

Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein ver
ſammelt ſich

Mittwoch, den 15. d. Mts.
in der Weintraube zu Giebichenſtein,

zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des
Königs, gleichzeitig des Stiftungstages des
Vereins.

Es wird in dieſer Verſammlung
1. die Wahl dreier Vorſteher an Stelle der

ſtatutenmäßig ausſcheidenden drei Vorſteher
bewirkt werden;

2. wird über die Verwendung der dem Vereine
zur Dispoſition ſtehenden Fonds Beſchluß
gefaßt werden

3. wird Herr Domainen-Pächter Bartels aus
Giebichenſtein einen von der hier übli-
chen Conſtruction abweichenden Pflug, wel
cher ſich im Gebrauche bewährt hat, produ-
ciren;A. wird Herr Profeſſor Dr. Steinberg den
Verein mit einem Vortrage erfreuen.

Nach Erledigung der Tagesordnung findet
J gemeinſchaftliches feſtliches Mittags Eſſen
ſtatt.

Die Herren Mitglieder des Vereins, wie alle
ſonſtigen Freunde der Landwirthſchaft, welche
ſich zur Feier des Geburtages Sr. Majeſtät des
Königs uns anſchließen wollen, lade ich erge-
benſt ein, ſich recht zahlreich einzufinden.

Oppin, am 7. October 1851.
Der Director des Vereins

v. Beurmann.

Bekanntmachung.
Das bisher bei unſeren deutſchen Schulen beob

achtete Verfahren, wonach die, einzelnen Kindern
bewilligte, Befreiung von Entrichtung des Schul
geldes regelmaßig als fur die ganze Dauer ihrer
Schulzeit geltend angeſehen worden iſt, hat mehr
fache Mißverhaltniſſe herbeigefuhrt, zu deren Ab-
ſtellung wir uns veranlaßt ſehen, alle dergleichen
Bewilligungen hiermit zuruckzunehmen und fur die
Zukunft die Einrichtung zu treffen, daß die bei den
Schulen vorhandenen Freiſtellen zu Anfang jedes
Schulcurſus von Neuem wieder vertheilt und dabei
unter den Bewerbern diejenigen, welche der Beruck-
ſichtigung am bedurftigſten und zugleich am wur
digſten ſind, mit Zuziehung des Lehrer Collegii aus
gewahlt werden. Jndem wir die geehrten Eltern
unſerer Zöglinge hiervon in Kenntniß ſetzen, fordern
wir diejenigen derſelben, welche fur ihre Kinder ein
Beneficium beanſpruchen zu muſſen glauben, auf,
ihre bezuglichen Antrage unter Darlegung der
dafur ſprechenden Grunde jedesmal in den er
ſten acht Tagen der neuen Schulſemeſter ſchriftlich
an uns zu richten da ſie ſpäter keine Beruckſich
tigung mehr finden wurden.

Denjenigen Kindern, welchen Freiſtellen verliehen
worden, werden wir darüber jedesmal gedruckte Be
ſcheinigungen aushandigen laſſen: Eltern, deren
Kinder dergleichen nach Ablauf der vierten Woche
des neuen Curſus nicht erhalten haben, wollen daraus
entnehmen, daß ihrem Geſuche nicht hat ſtattgegeben
werden konnen.

Halle, den 27. September 1851.
Das Directorium

der Franckeſchen Stiftungen.

Jn der unterzeichneten Buchhandlung iſt zu

haben
Amtlicher Vereins -Zolltarif,

gültig vom 1. October 1851 bis auf Weiteres.
Preis auf Druckpapier 5 Sgr. Schreibpa-

pier 7 Sgr.
Buchhandlung des Waiſenhauſes

in Halle.

Händler.
1

Auflage.Der Jetzt Thlr. 1. 10 Sgr. (Fruüherer Preis 1 Ducaten.)
Rathgeber bei allen Krankheiten der Geſchlechtstheile, die in Folge

Aerztlicher

a heimlicher Jugendſuünden, uübermaßigen Genuſſes in der geſchlechte sömliche lichen Liebe und durch Anſteckung entſtehen, nebſt praktiſchen Bemer-
Schutz. kungen uüber das maännl. Unvermoögen, die weibl. Unfruchtbarkeit und deren

Mit Zugrundelegung der La'Mert'ſchen Schrift herausg. von Laurentius in Leipzig.eilung.t Auflage mit 60 anatom. Abbildungen in Stahlſtich.
212 Seiten. Thlr. 1. 10 Sgr. Fl. 2.

24 Fr. (IJn Commiſſion bei W. Schrey in Leipzig.)
Dieſes ruühmlichſt bekannte Werk (mit 60 Abbildungen in Stahlſtich) iſt in allen namhaften

Buchhandlungen vorrathig.
S Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſes Werk weit vollſtä ndiger

iſt, als die mehrfach angekündigte franzöſiſche Ausgabe, welche nur 153 Seiten Tert und
nur 40 Abbildungen in Steindruck enthält.

Alle diejenigen welche noch an den Nachlaß des
im vergangenen Jahre hierſelbſt verſtorbenen Schnei-
dermeiſters Dietrich fur gelieferte Kleidungsſtücke
Zahlungen zu leiſten haben werden hierdurch er-
gebenſt aufgefordert, ſolche binnen hier und 14 Ta-
gen an die unterzeichnete Wittwe zu entrichten, reſp.
einzuſenden. Sollte dieſe Aufforderung keinen Er-
folg haben ſo wurde ſich die Unterzeichnete genoö
thigt ſehen dieſelbe zunachſt unter Nennung der
Namen zu wiederholen.

Halle, den 6. October 1851.
Louiſe verw. Schneidermſtr. Dietrich.

Friſcher Kalk
Freitag und Sonnabend, den 10. und 11. October,
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Große Steinſtraße Nr. 132 iſt die erſte Etage,
beſtehend aus 3 Stuben, 5 Kammern und Zu-
behör zu vermiethen und zu beziehen.

Wein-Fäſſer von verſchiede-
e ner Große ſtehen zum Ver-
kauf bei J. A. Pernice.
Zur gütigen Beachtung.
Bei der jetzt eintretenden rauhen Witterung

erlaube ich mir auf meine Bruſt Bonbons und
card. Morſellen aufmerkſam zu machen, ohne
uber die gute Wirkung derſelben viel ſagen
zu wollen, indem ſich dieſelben durch ihre große
Verbreitung in ganz Deutſchland, hinlanglich
ſelbſt empfehlen.

D. Lehmann,
Morſellen und Bonbon Fabrikant.

Kunſtnachricht.
Heute, Donnerſtag den 9. October

c., große außerordentliche neue Vor-
ſtellung auf dem Franckensplatze.

Anfang 4 Uhr.
W. Kolter, Direct

r mm naah—]>d„d.J1” onnepgnnrpf

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem

Oor.

Wege Emma Regensburg,
S. A. Scharnke.

Halle. Magdeburg.

G ge TCheater- Anzeige. Wege
2

Freitag, den 10. October:
Gaſtſpiel der Frau Günther Bachmann und

des Herrn von Othegraven, vom Stadt Thea-
ter in Leipzig, ſo wie des Herrn Franz Wall-

ner, vom Kaiſerl. Hoftheater in St. Pe
tersburg:

Eine Poſſe als Medizin.
Original Charakterbild mit Geſang und

Tanz in 3 Akten von F. Kaiſer.
Muſik vom Kapellmeiſter Hebenſtreit.

Einlagen von Kaliſch. Die Tänze arrangirt
vom Balletmeiſter Herrn Kühne.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 7. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 7 3.
am 8. Oct. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 6 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 7. October,

am alten Pegel Nr. 2 und 5 Zoll, am neuen Pegel
8 Fuß 4 Zoll.

Nordhauſen, den 4. October.
Weizen 2 Thlr. 12 Sgr. bis 2 Thlr. 27 Sgr.
Roggen 2 16 bis 2 26Gerſte e bie 26Hafer 20 bis 1Sommerſ. 4 26 bis 2Leinſamen 2 bis 2 1Linſen bisErbſen bisBohnen bieWicken bisRüböl pr. Etr. 11 Thlr. Sgr.
Leinöl 12Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 10 Sgr.

Leinkuchen r 1 r 15Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)

26 Thlr. bis 27 Thlr.
Magdeburg den 7. October. f. |Brief. Geld.
Preuß. freiwillige Anleihe 5 103

Sdtaatsſchuld-Scheine 34 89 884

Verein. Dampfſchifff.Stamm-Act. 18
do. Prior.-Actien 5 89 SMagdeburg Leipz. StammActien 4

do. do. Prior.-Actien 4 100 993do. Halberſt. StammActien 4 14734
do. do. Prior.-Actien 4 100 0995
do. Wittenb. do. 4do. do. Prior.-Actien 5 1034

Amſterdam kurze Sicht. 1424
do. 2 Monat 11415Hamburg kurze Sicht. 1514
do. 2 Monat 1504Frankfurt kurze Sicht. 57 Sdo. 2 Monat 56Preuß Friedrichsdor 1134Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 1094 1094

Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Jnſerate für den Halliſchen Courier

Rechnung über das Jnſerat ſelbſt erfolgt von Halle und
Das Einſenden der Jnſertions- Gebühren

(Waiſenhaus) prompt und unter billigen Bedingungen.
Sgr. Porto keine weiteren Koſten in Anrechnung gebracht.werden außer 1

wird unentgeldlich beſorgt.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

I
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